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5io .
Elektro -techn .

Verfuchs -Station
zu

München .

fowohl , als auch in den beiden kleineren , als Sitzungszimmer bezeichneten Räumen des Obergefchoffes
von Fachmännern einfchlägige Vorträge , Befprechungen etc . gehalten werden .

Für den Bau war zunächfl ein Koflenbetrag von 260000 Mark (= 325000 Francs ) in Ausficht

genommen ; doch würde noch ein weiterer Mehrbetrag von mindeflens 120000 Mark ( = 150000 Francs )
erforderlich gewefen fein .

Die elektrifche Verfuchs-Station zu München, unter Uppenborti's Leitung , ift in
einem Gebäude untergebracht , welches urfprünglich der ftädtifchen Wafferverforgung
als Brunnenhaus gedient hat .

Diefes Haus war mit einem Paar durch ein rückfchlächtiges Wafferrad mit Couliffen -Einlauf an¬

getriebener Pumpen ausgeflattet ; das Wafferrad wurde fammt den Pumpen entfernt und als Motor eine

Jonval -Tourbine mit 2 Schaufelkränzen eingefetzt ; letztere überträgt die Arbeit zunächfl auf eine wag¬
rechte Transmiffions -Welle (mit 250 Umdrehungen in der Minute ) , und von diefer werden 2 Vorgelege in

Bewegung gefetzt , zwifchen welche und die zu unterfuchende Dynamo - Mafchine ein Dynamometer ein -

gefchaltet werden kann . Der Mafchinenraum nimmt das ganze unterfle (Sockelgefchofs ) des fraglichen
Gebäudes ein ; Erd - und Obergefchofs enthalten je 6 , bezw . 5 Räume . Der gröfste Theil der Erdgefchofs -
räume ift für photometrifche Meffungen eingerichtet ; im Obergefchofs find , aufser einer Dienerwohnung ,
die elektrifchen Mefs -Inflrumente , fo wie die verfchiedenen dazu gehörigen Apparate untergebracht ; durch
diefe Anordnung foll erreicht werden , dafs die im Sockel -Gefchofs befindlichen Dynamo -Mafchinen möglichfl
geringe Hörende Einflüffe auf die Meffungen ausüben . Drei Grundriffe und ein lothrechter Schnitt diefes
Gebäudes find in der unten genannten Quelle 355) zu finden 356) .
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13 . Kapitel .

Mechanifch-technifche Laboratorien.
511-

Entftehung
und

Aufgabe .

Ueber Entftehung und Aufgabe von Prüfungsanftalten und Verfuchs -Stationen
für Baumaterialien ift bereits im Theil I, Band i , erfte Hälfte diefes » Handbuches «
(Art . 3 u . 4 , S . 56 bis 58) eingehend die Rede gewefen .

Den dort bereits angeführten Anflalten diefer Art find noch hinzuzufügen : für Deutfchland die
1884 gegründete Material -Prüfungsanflalt an der technifchen Hochfchule zu Stuttgart (unter Bach ’s
Leitung ) , das mechanifch -technologifche Laboratorium am Polytechnikum zu Dresden (unter Hartig ’s
Leitung ) und die Material -Prüfungswerkflätten von Baggefen zu Hamburg ; für Oeflerreich - Ungarn
das mechanifch -technifche Laboratorium an der technifchen Hochfchule zu Wien (unter Jenny ’s Leitung ) ,
die 1888 eröffnete Prüfungsanflalt für Baumaterial am k . k . Gewerbemufeum zu Wien ; das mechanifch -
technifche Laboratorium an der deutfchen technifchen Hochfchule zu Prag (unter Gollner ’s Leitung ) und
das mechanifch -technifche Laboratorium an der technifchen Hochfchule zu Budapefl (unter JVagy’s Leitung ) ;
für die Schweiz die Ende 1880 als eidgenöffifches Inflitut gegründete Anflalt zur Prüfung von Materialien
am fchweizerifchen Polytechnikum zu Zürich (unter v . Tetmajer ’s Leitung ) ; für Rufsland das 1853

355) Nach : Bayer . Ind .- u . Gewbbl ., Vierteljahresfchrift 1885, S. 99.
356) Beim Abfallen des vorftehenden Kapitels hatte fich Verf . vielfach der freundlichen Unterftützung des Herrn Profeflor

Dr . Kittier zu Darmfladt zu erfreuen , wofür demfelben hiermit der Dank ausgefprochen wird .
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errichtete mechanifche Laboratorium des Wegebau -Inftitutes zu St . Petersburg (unter Belelubskfs
Leitung ) ; für .England das mit dem Univerfity College verbundene , 1878 errichtete Engineering Labora -
tory zu London (unter Kennedy ’s Leitung ) , das mit dem Royal Indian Engineering College verbundene ,
von Unwin errichtete Engineering Laboratory zu Cooper ’s Hill (unter Hearfon ’s Leitung ) , das mit dem
Mafon Science College verbundene , 1882 errichtete Engineering Laboratory zu Birmingham (unter
Smith ’% Leitung ) , das mit dem Univerfity College verbundene , 1883 von Hele Shaw errichtete Engineering
Laboratory zu Briftol (unter Ryan ’s Leitung ) , das mit dem City and Guilds of London Central Inftitute
verbundene , 1884 errichtete Engineering Laboratory zu London (unter Unwin ’s Leitung ) und das York-
fhtre College Engineering Laboratory zu Leeds , 1886 eröffnet (unter Barr ' s Leitung ) ; für die Ver¬
einigten Staaten das mit dem Stevens Inßitute of Technology vereinigte , 1876 von Thurfton errichtete
Mechanical Laboratory zu Hoboken , New -Jerfey (unter Dentoris Leitung ) , die mit dem Maffachufetts
Inftitute of Technology vereinigten , 1883 errichteten Laboratories of Applied Mechanics and Mechanical

Engineering zu Bolton (unter Lanza ’s, Leitung ) , das mit dem Sibley College der Cornell Univerfity ver¬
einigte Mechanical Laboratory (unter der Leitung Thurftoiii ) zu Ithaca , das mit der Univerfity of
Minnefota vereinigte , 1883 errichtete Tefting Laboratory zu Minneapolis (unter Pihe ’s Leitung ) und das
mit der Wafhington Univerfity vereinigte Laboratory of Applied Mechanics and Dynamic Engineering zu
St . Louis (unter fVoodward ’s Leitung ) ; ferner für Auftralien die mit den Univerfitäten zu Sydney und
Melb ourne vereinigten Engineering Laboratories (unter bezw . Warrens und Kerno ? s Leitung ) .

Im Wefentlichen haben die Prüfungsanftalten die Unterfuchung der ihnen ein-
gefandten Bauftoffe und anderer Conftructions-Materialien, felbft gröfserer Conftruc-
tionstheile , gegen entfprechende Entfchädigung auszuführen. Unter Umftänden find
mit diefen Anftalten Verfuchs- Stationen zu verbinden , in denen im allgemein wiffen¬
fchaftlichen und öffentlichen Intereffe durch ausgedehnte und fachgemäfse Verfuche
feftgeftellt wird, welche Anfprüche an die Materialien für beftimmte Leiftungen ge¬
fleht werden können ; fie haben , mit anderen Worten , die auf die Conftruction und
fonftige Verwendung bezüglichen Eigenfchaften der Bauftoffe und anderer Materialien
wiffenfchaftlich zu erforfchen. Derartige vollftändige Anftalten haben fonach fowohl
der Praxis , als auch der wiffenfchaftlichen Forfchung zu dienen.

Die in einer folchen Anftalt vorzunehmenden Arbeiten — Prüfungen und Ver¬
fuche — find zum gröfsten Theile mechanifch-technifcher Natur , wefshalb im Vor¬

liegenden die Bezeichnung » mechanifch-technifche Laboratorien « den fonftigen Namen

derartiger Inftitute 857 ) vorgezogen worden ift . Allerdings wird eine folche Anftalt
ein kleines chemifches Laboratorium wohl niemals entbehren können ; allein darin
werden nur fehr häufig fich wiederholende und einfache chemifche Unterfuchungen

vorgenommen . Umfangreichere und fchwierigere chemifche Analyfen werden den

gröfseren chemifchen Laboratorien , den chemifchen Verfuchs-Stationen etc . zuzu¬
weifen fein .

Die Errichtung von mechanifch-technifchen Laboratorien gehört , wie an der

Eingangs angezogenen Stelle gleichfalls angedeutet worden ift , der allerneueften Zeit

an . Früher wurden Unterfuchung'en der in Rede flehenden Art entweder nur in

kleinem Mafsftabe oder in phyfikalifchen Laboratorien , wenn in gröfserem Mafs-

ftabe , nur zu befonderen Zwecken zeitweife angeftellt ; die erfte Anftalt diefer Art

in ihrer heutigen Bedeutung ift das von Baufchinger 1871 —72 *n Mimclien in das

Leben gerufene Laboratorium , welches mit der dortigen technifchen Hochfchule vei -

bunden ift.
Daffelbe ift urfprünglich vorzugsweife zur Förderung der Unterrichtszwecke errichtet worden , hat

aber auch die Prüfung von Materialien für Behörden und Private übernommen und im Laufe der Jahre

fchon eine grofse Zahl von wiffenfchaftlichen Unterfuchungen ausgeführt .

351) Man findet in Deutfchland , Oefterreich -Ungarn und in der Schweiz die Bezeichnungen : Material -Prufungsanftalt ,

Haterial -Prüfungswerkftätte ; Anftalt zur Prüfung von Baumaterialien , Piüfungsftation für Baumaterialien , Feftigkeits -Pru ung, -

inftalt , Mechanifch -technifche Verfuchsanftalt etc . , in England Laboratorien für Ingenieurwefen (engmeenng laboratoriss ) etc .
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Allerdings find Inftitute ähnlicher Art vorausgegangen , fo das eben erwähnte Laboratorium in

Petersburg und die grofse Londoner Prüfungsanftalt von Kirkaldy , ferner verfchiedene Feftigkeitsunter -

fuchungen in grofseren und kleineren Etabliffements Deutfchlands und des Auslandes ; allein alle diefe

Vorgänger haben immer oder doch wenigftens hauptfächlich nur den Zweck verfolgt , für beftimmte einzelne
Individuen von Materialien die betreffenden Coefficienten zu fuchen , welche für gewiffe praktifche An¬

wendungen unmittelbar erforderlich waren .
s12- Die Bauftoffe und fonftigen Materialien , deren Prüfung vorzunehmen ift und

mit denen Verfuche angeftellt werden follen, find ziemlich zahlreich und verfchieden-
artig ; allein auch der Umfang diefer Prüfungen und Verfuche , eben fo die Reihe
der zu unterfuchenden phyfikalifchen Eigenfchaften jener Stoffe ift keine geringe .
Daher kommt es , dafs ein mechanifch-technifches Laboratorium , welches für alle oder
doch die allermeiften an daffelbe herantretenden Aufgaben ausgerüftet fein foll , mit
einer grofsen Zahl äufserft mannigfaltiger mechanifcher und anderweitiger Vorrich¬
tungen ausgelfattet werden mufs.

Die wichtigeren Vorrichtungen , welche in einem folchen Laboratorium erforderlich find , find etwa
die folgenden :

1) Vorrichtungen zur Beftimmung des fpecififchen Gewichtes , der Härte und der Zähigkeit der
verfchiedenen Materialien ;

2 ) Vorrichtungen zur Unterfuchung von natürlichen und kiinftlichen Baufteinen , fo wie von Terra -
cotten und Mauerklötzen auf Druck - und Scherfefligkeit ;

3) Vorrichtungen zur Unterfuchung der Cohäüons -BefchafFenheit , der Wafferaufnahme (Poroütät ) ,
der Wetter - und Frollbeftändigkeit von natürlichen und kiinftlichen Baufteinen ;

4) Vorrichtungen zur Prüfung der Mittel zur Haltbarmachung (Confervirung ) der natürlichen und
künftlichen Baufteine ;

5) Vorrichtungen zur Prüfung der Pflafterfteine und des Schottermaterials auf Druckfeftigkeit , Ab¬
nutzbarkeit , Wetter - und Froftbeftändigkeit ;

6) Vorrichtungen zur Prüfung der Pflafterfteine auf Politurfähigkeit (Glattwerden ) ;
7) Vorrichtungen zur Unterfuchung der Gefteine auf ihre Bohr -, bezw . Gewinnungsfeftigkeit ;
8) Vorrichtungen zur Unterfuchung der Mörtel auf Zug -, Druck - und Scherfefligkeit ;
9) Vorrichtungen zur Prüfung der Mörtel auf ihre Cohäfions -Befchaffenheit , Wafferaufnahme (Poro -

fität ) , Wetter - und Froftbeftändigkeit ;
10) Vorrichtungen zu Ermittelung der Adhäfions -Feftigkeit der Mörtel ;
11 ) Vorrichtungen zur Beftimmung der Ausgiebigkeit verlchiedener Kalke und Cemente bei der

Mörtelbereitung ;
12) Vorrichtungen zur Unterfuchung der Abbindungsverhältniffe der hydraulifchen Bindemittel ;
13) Vorrichtungen zur Unterfuchung der Volumbeftändigkeit hydraulifcher Bindemittel bei Luft - und

Waffererhärtung ;
14) Vorrichtungen zur Prüfung der hydraulifchen Bindemittel auf ihren Widerftand gegen Ab¬

nutzbarkeit ;
15) Siebvorrichtungen , um die Feinheit der Mahlung des Cementes zu prüfen ;
16) Vorrichtungen zur Unterfuchung der Hölzer auf Zug - , Druck - , Biegungs - und Scherfefligkeit ;
17) Vorrichtungen zur Ermittelung der abfoluten Feuchtigkeit der Hölzer ;
18) Vorrichtungen , zur Unterfuchung von Rundftäben , Flachftäben , Blechen , Fagoneifen , Walzeifen ,

Mafchinen - und fonftigen eifernen Conftructionstheilen auf Zug -, Druck - , Biegungs - , Torfions - und Scher -
feftigkeit ;

19) Vorrichtungen zur Vornahme von Biegeproben an denfelben Materialien auf bleibende Durch¬
biegung (Elafticität ) und Biegungsfähigkeit (über die Elallicitätsgrenze hinaus ) ;

20 ) Vorrichtungen zur Prüfung der Wellbleche , Buckelplatten u . dergl . auf ihre Widerftands -
fähigkeit ;

21 ) Vorrichtungen zur Ausführung von Verwindungs - und Abbiegeproben an Drähten ;
22 ) Vorrichtungen zur Ermittelung der Abnutzung von Eifenbahnfchienen ;
23 ) Vorrichtungen zur Prüfung der Zugfeftigkeit von Kraftnietungen ;
24 ) Vorrichtungen , um Schlag -, Dehnungs - , Schmiede - und Lochproben an Flacheifen , Blechen und

anderen Eifenfabrikaten vornehmen zu können ;
25 ) Vorrichtungen zur Prüfung von Kupfer , Bronze und anderen Metallen ;
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26 ) Vorrichtungen zur Prüfung von Rohren auf inneren und äufseren Druck ;
27 ) Vorrichtungen zur Unterfuchung der Dachpappen auf Zugfeftigkeit und Dehnbarkeit ;28 ) Vorrichtungen zur Unterfuchung der Biegungsfeftigkeit des Glafes ;
29 ) Vorrichtungen zur Ausführung von Feftigkeitsverfuchen mit Riemen;
30) Vorrichtungen zur Prüfung des Papieres ;
31 ) bewegte Mafchinen zur Anftellung von Dauerverfuchen.
Nicht jede diefer Vorrichtungen erfordert einen befonderen Raum ; ja es laffen

fich mit einer und derfelben Mafchine Feftigkeits - und andere Unterfuchungen an
ganz verfchiedenen Materialien vornehmen . Wenn nun ' auch hierdurch die Zahl '
der nothwendigen Räumlichkeiten im Vergleich zur Verfchiedenartigkeit der darin
anzuftellenden Prüfungen und Verfuche eine verhältnifsmäfsig geringe wird , fo find
deren in gröfseren mechanifch-technifchen Laboratorien immer mehrere erforderlich.Aufser diefer Gruppe von Räumen , welche zur Vornahme der Prüfungen und
Verfuche dienen , ift eine zweite Gruppe von Localitäten nothwendig , die man als
Werkftätte zu bezeichnen pflegt und in denen vorzugsweife die Probeftücke für die
Prüfungen und Verfuche entfprechend vorbereitet werden ; auch die Vorrichtungen
zum Herftellen von Schliffen für mikrofkopifche Unterfuchungen haben darin Platz
zu finden. .

Des Weiteren dürfen Gefchäfts- oder Bureau-Räume nicht fehlen, in denen die
fchriftlichen Arbeiten (Correfpondenz, Ausftellung der Zeugniffe etc.) erledigt werden
und wo fich auch der Verkehr mit dem Publicum vollzieht ; für letzteren Zweck
wird fich ein befonderes Sprechzimmer für den Laboratoriums -Vorftand empfehlen.

Regiftratur und Bibliothek werden fich in der Regel in diefen Gefchäftsräumen
unterbringen laffen ; doch kann unter Umftänden auch hierfür ein befonderer Raum
nothwendig werden .

Erwünfcht ift ferner ein Sammlungsraum , in welchem Probeftücke, die von den
unterfuchten Materialien zurückbehalten werden, aufgeftellt werden , um fpäter Ver¬
gleiche anftellen zu können ; neben den Probeftücken werden auch die zugehörigen
Angaben über die Herkunft etc . und die Ergebniffe der vorgenommenen Prüfung
aufbewahrt .

Endlich wird , wie dies fchon angedeutet worden ift , ein kleines chemifches
Laboratorium fich nicht umgehen laffen , in welchem die am häufigften vorkommen¬
den Analyfen (Cement- und Eifen-Analyfen) vorzunehmen find.

Ein befonderer Raum zur vorübergehenden Aufbewahrung der zur Prüfung
eingefandten Probeftücke wird nur in verhältnifsmäfsig feltenen Fällen nothwendig
werden ; jedenfalls braucht er nur klein zu fein . Bei richtigem Betrieb einer der¬
artigen Anftalt follen fich die zu prüfenden Materialien niemals fo anhäufen, dafs
fie nicht anderwärts untergebracht werden könnten.

Es wird auf die Dauer nicht ausbleiben können , dafs man in jedem mechanifch-
technifchen Laboratorium eine, felbft mehrere Dienftwohnungen vorfieht. Die Natur
gewiffer Verfuche (z . B . der Dauerverfuche) kann zeitweife die fortwährende An-
wefenheit des Vorftandes oder feines Affiftenten erheifchen ; eben fo wird eine Diener¬
wohnung im höchften Grade erwünfcht fein .

Gute Beleuchtung ift für alle Laboratoriums-Räume Hauptbedingung ; doch mufs
diefelbe in den Räumen , wo die wichtigeren Feftigkeitsmafchinen aufgeftellt find ,
und in den zur Vornahme der Dauerverfuche dienenden eine befonders vorzügliche
fein . Da nun für diefe Säle meift eine beträchtliche Tiefe erforderlich ift , fo werden
an beiden Langwänden derfelben grofse Fenfter anzuordnen fein . Demjenigen Raume,

Handbuch der Architektur . IV . 6, b . 3°

513-
Wichtigere

Raume .
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5*4-
Bauliche
Anlage .

in welchem die grofse Feftigkeitsmafchine fleht , gebe man eine beträchtliche Höhen-

abmeffung (nicht unter 6,5 ra) ; alsdann laffen fleh darin auch lothrechte Priifungs-

mafchinen, Fallwerke und Schlagapparate etc . aufftellen , und es bietet die gröfsere
Höhe weiters Gelegenheit zur Anbringung einer Galerie , von der aus Studirende

und andere Intereffenten gewißen Verfluchen (Schau- , bezw. Demonftrations -Ver¬

fluchen) beiwohnen können . Diefer Saal fowohl , als auch der Raum , in dem die

durch Wähler und Spangenberg angebahnten Dauerverfuche vorgenommen werden ,
miiffen Thüren erhalten , die unmittelbar in das Freie führen.

Letzteres ift auch bei der Werkftätte nothwendig , damit vor der betreffenden

Thür die einlangenden Probeftücke abgeladen und unmittelbar in das Innere ge-

gefchafft werden können . Für die in der Werkftätte aufgeftellten Arbeitsmafchinen ,
eben fo für einige der Prüfungsmafchinen , ift ein Motor erforderlich ; meift wird

eine Gaskraftmafchine, wohl auch ein hydraulifcher Motor , verwendet . Es wird fleh

empfehlen, ihn auch in die Nähe desjenigen Raumes , bezw. Raumtheiles zu ftellen,
wo durch Schleifen , Poliren , Aetzen und Anlaflflen die glatten Flächen , welche zur

mikrofkopifchen Unterfuchung geeignet find , hergeftellt werden .
Kleinere mechanifch-technifche Laboratorien , die allerdings nur die Vornahme

gewiffer Prüfungen und Verfuche an einer befchränkten Zahl von Materialien ge-

ftatten , können aus nur drei Räumen beftehen : aus einem Raume von nicht weniger
als 50 bis 60 <lm Bodenfläche , worin die Feftigkeitsmafchine und einige andere

Probevorrichtungen Aufftellung finden ; aus einem Werkftättenraum , der wohl nicht

unter 30 bis 40 qm Bodenfläche haben darf, und aus einem dritten , etwa gleich grofsen
Zimmer, welches eben fo als Gefchäftsraum , wie für verfchiedene andere Zwecke zu

dienen hat . Die Vornahme von Dauerverfuchen entfällt felbftredend bei fo kleinen

Anftalten .
Bei gröfseren Laboratorien wird , wie fchon Art . 512 gelehrt hat , die Zahl der

Räume auch eine gröfsere . Da nun einige derfelben Beleuchtung an beiden Lang¬
feiten erfordern , fo wird im Allgemeinen für ein folches Gebäude die lang geftreckte

Plananlage die Regel bilden ; in Folge befonderer örtlicher Verhältniffe wird fie durch

eine L -förmige erfetzt werden können .
Die gröfseren Feftigkeitsmafchinen , die Fall - und Schlagwerke , die für die

Dauerverfuche dienenden bewegten Mafchinen und die mafchinellen Vorrichtungen
der Werkftätte erfordern eine völlig gefieberte Aufftellung , wodurch folide Funda¬

mente bedingt find ; die betreffenden Räume werden daher ftets im Erdgefchofs

liegen müffen . Da die gröfseren Mafchinenfäle , wie gezeigt wurde , eine beträcht¬
lichere Höhe haben , wird man fie nur feiten mit einem weiteren Gefchofse überbauen .
Bei den übrigen Räumen empfiehlt fleh indefs die Anordnung eines Obergefchoffes .

Weil die einlangenden Probekörper häufig zuerft in der Werkftätte zugerichtet
werden müffen , bevor fie in den Prüfungsraum gebracht werden , fo ift bei der Grund¬

rifsanordnung hierauf gebührende Rtickficht zu nehmen und zu verhüten , dafs man
mit jenen Probekörpern zu weite Wege zu machen habe . Die Gefchäftsräume , in

denen auch der Verkehr mit dem Publicum ftattfindet , lege man nahe an den Haupt¬

eingang in das Gebäude .
Die Vibrationen , welche durch die bewegten Mafchinen der Dauerverfuche er¬

zeugt werden , können für gewiffe andere Arbeiten Hörend werden ; defshalb ordne

man den Saal für die Dauerverfuche thunlichft entfernt von denjenigen Räumen an,
in denen die Hörende Einwirkung flieh geltend machen könnte .
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Als erftes Beifpiel fei die ältefte Anftalt diefer Art , das 1872 durch Baufchinger 515-
in das Leben gerufene mechanifch-technifche Laboratorium an der technifchen Hoch- IltoTatt;™
fchule zu München (liehe auch Art . 511 , S . 463) , wovon in Fig . 382 u . 383 s58) die zu
Grundriffe des Erd - und Obergefchoffes dargeftellt find , vorgeführt.

München .
Die Raumvertheilung in diefem Gebäude ift aus den beiden unten flehenden Plänen erfichtlich;

die Stockwerkshöhe beträgt im Erd- und Obergefchofs je 8,7 m ; doch reicht der Saal mit der Werder ’fchen
Prüfungsmafchine durch beide Gefchoffe hindurch , hat aber in Fufsbodenhöhe des Obergefchoffes eine
ringsum laufende , auf eifernen Confolen ruhende Galerie erhalten (Fig . 382 ) . Der Raum , welcher in

Meclianifch-technifches Laboratorium der technifchen Hochfchule zu München3aS) .

Fig . 382 .

Sammlung

geprüfterMaterialien

Saal für diHalb g eschoss
Werder ' sche Mat .- P f .- Maschine

f. d. Wasserbehälter

2 i m. d.

Vorstände
Obergefchofs .

Fig . 383

rkstätte

ä t t r d i e

Werder ' scho Mat r P r uf - M1 s c hin e
f. 1 Ô ljjolhT sehe Mas 5hinsnSaal

Ch e m
Erdgefchofs . I ab Oratorium

1: 250

Firn 383 als »Grofse Werkftätte * bezeichnet ift , war urfprünglich als hydraulifches Laboratorium ge¬

dacht ; defshalb wurde diefem Raume eine lichte Höhe von 4,5 m gegeben und in einem darüber befind¬

lichen Halbgefchoffe ( von 2,3 m lichter Höhe) ein gröfserer Wafferbehälter aufgeftellt, der nicht nur durch

die Fenfter in den Langwänden , fondern auch durch Deckenlicht erhellt werden kann . Aus gleichem

Grunde befindet fich im Raume felbft noch ein kleinerer Wafferbehälter mit Waffer-Ableitung in feiner

Mitte ; ferner find auch die Fundamentfteine unter diefem Behälter zur Aufftellung der Mefs-Inftrumente,

die beiden gegenüber liegenden, in das Freie führenden Thuren etc. vorhanden. Indefs kommen alle diefe

Einrichtungen auch anderen Zwecken zu Gute, namentlich Cement-Lnterfuchungen etc.

358) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Profeffors Baufchinger in München .
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Die an diefen Raum fich anfchliefsende kleine Holzhütte zur Aufnahme der Schleifmafchine , welche

zur Beflimmung der Abnutzbarkeit der Materialien dient , ift zu Anfang 1888 durch einen gröfseren , frei

im Hofe flehenden Schuppen erfetzt worden ; derfelbe fleht durch einen Gang mit der grofsen Werkflätte

in Verbindung und enthält aufser der gedachten Schleifmafchine fämmtliche Vorrichtungen zur Prüfung

von Cementen (Ramm -Apparate , Siebvorrichtungen etc .) .
Das »Chemifche Laboratorium « wird nur zu den am häufigflen vorkommenden und einfachflen

technifchen Analyfen (Eifen - und Cement -Analyfen ) benutzt ; für diefen Zweck ift daffelbe mit einem mit

Waffer - und Gas -Zuleitung ausgerüfteten Arbeitstifch , einem Abdampfkaflen mit Trockenofen und einer

feinen Wage ausgeflattet . Urfprünglich war diefer Raum zur vorübergehenden Aufbewahrung zu prüfender
Materialien beflimmt ; defshalb ift eine unmittelbar in das Freie führende Thür , vor welcher die Probe -

llücke abgeladen werden Tollten , vorhanden , und zwei weitere Thüren follten die unmittelbare Verbindung
mit der kleinen Werkflätte und mit dem grofsen Mafchinen - (Prüfungs -) Raum herftellen . Letztere Thür

ift gegenwärtig befeitigt und in die Oeffnung die Heizkammer eingefetzt , von welcher aus der Mafchinen -

raum und die beiden im Obergefchofs gelegenen Zimmer , das des Vorilandes und der Sammlungsraum ,
erwärmt jverden .

516- An der Siidoftfeite des Grundftückes , auf welchem die technifche Hochfchule

Laboratorien
1 zu Berlin-Charlottenburg erbaut ift (flehe den Lageplan in Fig . 71 , S . 93 ) , ift das

zu Gebäude für die mechanifch-technifche Verfuchsanftalt , die Prüfungs-Station für
Berlm ' Baumaterialien und die mechanifche Werkftätte der Hochfchule errichtet .

Die mechanifch-technifche Verfuchsanftalt hat die Aufgabe , die in der Technik
gebräuchlichen Materialien, mit Ausnahme der eigent¬
lichen Bauftoffe, auf ihre Feftigkeitseigenfchaften etc .
auf Antrag amtlich zu prüfen , fo wie Verfuche im
allgemein wiffenfchaftlichen und öffentlichen Intereffe
auf dem gleichen Gebiete auszuführen .

Sie wurde 1871 unter der Vorfteherfchaft Spangenbergs
begründet und hat 1878 ihre jetzige Organifation erhalten 359) ;
1881 — 84 wirkte Böhme als Vorfleher , welchem Martens folgte .
In den Jahren 1884 — 85 erfuhr die Anftalt eine wefentliche Er¬

weiterung und Vermehrung ihrer Hilfskräfte . Sie zerfällt in 4 Ab¬

theilungen , von denen die erfte hauptfächlich Fefligkeitsprüfungen
aller Art mit Metallen , Riemen , Seilen , Ketten , Hölzern , Mafchinen -

theilen etc . anzuflellen , die zweite die Wöhler -Spangenberg fchen

Dauerverfuche weiter fortzuführen hat , während in der dritten

die Schmierölprüfungen und in der vierten die Papierprüfungen
ausgeführt werden .

Die Prüfungs-Station für Baumaterialien befafft fich mit der Unterfuchung der
Fertigkeit und anderer Eigenfchaften von gebrannten und ungebrannten künftlichen
Steinen , fo wie Bruchfteinen , Cementen , Kalken , Gypfen , Rohren und anderen Bau-
ftoffen ; fie ift mit der technifchen Hochfchule zu Berlin- Charlottenburg verbunden .

Sie ift aus der 1871 an der Gewerbe -Akademie errichteten Anftalt zur Prüfung der Feftigkeit von

Baufteinen , deren Leitung Böhme übertragen worden war 360 ) , hervorgegangen . Diefe Station befitzt die

Vorrichtungen zur Unterfuchung der Feftigkeit und anderer phyfikalifchen Eigenfchaften der eben ge¬
nannten Bauftoffe .

Die Verwaltung der mechanifchen Werkftätte der technifchen Hochfchule ift
feit 1886 mit derjenigen der Verfuchsanftalt vereinigt , fo dafs erftere auch zur Her¬
richtung der Verfuchskörper für letztere benutzt wird ; fie dient zugleich als Repa¬
ratur - und Lehrwerkftätte für die technifche Hochfchule . Die Gefammtanordnung
des in Rede flehenden Gebäudes ift durch Fig . 384 bis 386 dargeftellt s61

) .
359) Siehe Theil I , Band 1, erfte Hälfte diefes »Handbuches «, Art . 4 (S. 58).

Siehe ebendaf .
36!) Nach den vom Herrn Rector der technifchen Hochfchule zu Berlin -Charlottenburg freundlichft zur Verfügung ge¬

flehten Plänen .

Fig . 384 .

Querfchnitt durch den Raum mit den Feftig -
keits -Prüfungsmafchinen in Fig . 385 u . 386361).

Vaso n - Gr .
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Der durch gröfsere Tiefe
gekennzeichnete Mittelbau be¬
geht aus Keller- , Erd- und Ober-
gefchofs ; die Stockwerkshöhen
(von und bis Fufsboden-Ober-
kante gemeffen ) betragen bezw.
2,9 , 4,o und 3,2 m . Die zu beiden
Seiten fich anfchliefsendenTheile
des Gebäudes find eingefchoffig;
der Saal mit den Mafchinen der
mechanifch-technifchen Verfuchs¬
anftalt befitzt keine wagrechte
Decke , ift bis zum Dachfirft
7,5 m , bis zum Dachfaum 5,5 m
hoch , und in 3,35 m Höhe ift eine
Galerie angeordnet (Fig . 384
u . 385 ) i der Raum mit den Dauer-
verfuchs-Mafchinen hat eine lichte
Höhe von 4,5 m .

Der mechanifch-tech¬
nifchen Verfuchsanftalt
find aufser den beiden
grofsen Mafchinenräumen
im Obergefchofs noch
3 Zimmer für die Papier¬
prüfung und einige Ge -
fchäftsräume zugewiefen.

Es ftehen der mechanifch-
technifchen Verfuchsanftalt zur
Verfügung 1. 1) In der Abthei¬
lung zur Ausführung von
Dauerverfuchen 10 ältere
Mafchinen von Wähler (2 für oft
wiederholte Zugwirkung , 4 für
oft wiederholte Biegungswirkung
und 3 für oft wiederholte Dreh¬
wirkung) und 1 neuere Mafchine
von Martens (für oft wiederholte
Biegungswirkung ; in Ausficht
genommen ift die Aufftellung
mehrerer Mafchinen für Dauer-
verfuche mit Schlagwirkung) .
2) In der mechanifch - tech¬
nifchen Abtheilung 1 felbft-
thätiger hydraulifcher Accumula-
tor (von der ftädtifchen Wafler-
leitung getrieben , erzeugt Druck-
waffer bis zu 300 Atmofphären) ,
iFeftigkeits -Prüfungsmafchinefür
Kraftleiftungen bis zu 100 000 kg,
Conftruction Werder (für Zug-,
Druck - , Knickungs- , Biegungs-,
Dreh - und Scherverfuche ; mit
Feinmefsapparaten vo-n Baujchin -
ger und Martens) , I Feftigkeits-
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Prüfungsmafchine für Kraftleiflungen bis zu 50000 kS , Conilruction Martens (zum Zerreifsen von Normal -

rundftäben und kleinen Proben ; mit Feinmefs -Apparaten von Martens ) , i Feftigkeits -Prüfungsmafchine für

Kraftleiflungen bis zu 40 000 Conftruction Wedding (für Zug -, Druck - und Biegungsverfuche ) , i Feftig -

keitS 'PrÜfungsmafcbine für Kraftleiflungen bis zu 1000 kg , Conftruction Rudeloff (für Zug - und Biegungs¬

verfuche ; mit Schaulinien -Apparat von Martens zum Verzeichnen milcrofkopifcher Schaulinien auf Glas ) ,

I kleine Drehfeftigkeitsmafchine , Conftruction Rtideloff (zur Prüfung von Drähten bis zu 10 mm Durch -

meffer ) , I kleines Fallwerk mit Bären bis zu 50 kg Gewicht und 4,5 m Fallhöhe , Conftruction Martens (für

Stauchungs - , Biegungs - und Zugverfuche unter Fallwirkung ) , i grofses Fallwerk mit i Bär von 600 kg und

10 m Fallhöhe (mit Mefs -Apparaten von Martens ) , 2 Zähigkeitsmeffer von Engler und von Jähns , I Pyro¬

meter , I Calorimeter , I Schmiede , I Glühofen , i Tiegelofen , Einfpannvorrichtungen und Mefs -Apparate etc .

3) ln der Abtheilung für Schmierölprüfung I Oelprobir -Apparat , Conftruction Herrmann , und

1 Oel -Probirmafchine , Conftruction Martens , fo wie mehrere Vicofimeter und Vorrichtungen zur phyfi -

kalifchen und chemifchen Unterfuchung von Schmierölen . 4) In der Abtheilung für Papierprüfung

4 Feftigkeits -Prüfungsmafchinen , Syftem Hartig -Reufch , mit Kraftleiftung bis zu 18kg (mit Schaulinien -

Apparaten ) , 3 Feftigkeits -Prüfungsmafchinen , Syftem Wendler , mit Kraftleiftung bis zu 20kg , 1 Prüfungs¬

apparat (Handapparat ) , Syftem Rehfe , und eine Reihe von Apparaten zur phyfikalifchen und chemifchen

Unterfuchung von Papier . Ueberdies ift eine photographifche Einrichtung vorhanden für die Aufnahme von

Bruchflächen , Oberflächenerfcheinungen , Mikro -Photographien von Faferftoffen etc . 362) .

Zur Prüfungs-Station für Baumaterialien gehören , wie zum Theile aus Fig . 385
u . 386 hervorgeht , im Erdgefchofs : ein Mafchinenraum mit Betriebsmafchinen und

Apparaten , ein Laboratorium zur Unterfuchung natürlicher und künftlicher Steine etc . ,
ein Laboratorium für Cement-Unterfuchungen , der Raum mit der Röhrenpreffe , zwei

Fig. 38 7-
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Kennedy s Engineering Laboratory am Univerßty College. zu London 363) f

362) Nach ; Civiling . 1888, S . 271.
363) Nach : Kennedy , A . B. W . The ufe and equipment of engineering laboratories . London 1886. PI . 9.
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Gefchäftsräume etc . ; im Obergefchofs eine Affiftenten-Dienftwohnung und ein Samm¬
lungsraum.

Die hydraulifche Preffe der Prüfungs-Station geftattet bei einer Kraftäufserung von 140 000 kS die
Prüfung von Körpern (auch Mauerpfeilern und Bruchfteinpfeilern) von 1 m Höhe und 55 X 55 cm im
Querfchnitt auf Druck . Zur Prüfung der Bruchfeftigkeit ftabförmiger Körper dient ein Hebelapparat mit
20-facher Ueberfetzung, zu den Verfuchen mit Dachpappen auf Zugfeftigkeit und Dehnbarkeit , fo wie zu
den Adhäfions-Verfuchen der Mörtel ein Hebelapparat mit 30 -facher Ueberfetzung. Prüfungen von Thon-
rohren auf inneren Druck werden auf einer wagrechten Preffe ausgeführt, welche 20 bis 30 Atmofphären-
Preffung bei 10 bis 30 cm lichtem Durchmeffer geftattet . Zur Ermittelung der Zugfeftigkeit der Cemente
und der verfchiedenen Cement-Mörtel dient der Normal-Hebelapparat mit 50 -facher Ueberfetzung; für
Druck - und Bruchverfuche werden die hydraulifche Preffe , ein Hebelapparat mit 500 -facher Ueberfetzung
und der Hebelapparat mit 20 -facher Ueberfetzung benutzt. Zur Prüfung der Feinheit der Mahlung dienen
Siebvorrichtungen mit Sieben von 600, 900 und 5000 Mafchen auf 1 qcm , Zu den Verfuchen auf Mörtel¬
ergiebigkeit ein Mörtel -Volumeter mit den erforderlichen Hilfsgeräthen. Zur Ausführung der Verfuche
auf Abnutzbarkeit der Bauftoffe dient eine wagrechte Schmirgelfcheibe, die durch einen Gas -Motor in
Betrieb gefetzt wird ; letzterer betreibt auch eine Diamant-Hobelmafchine zum Nacharbeiten der Druck¬
probekörper aus natürlichen Gefteinen.

Der Sammlungsraum der Prüfungs - Station für Baumaterialien enthält : Gruppe A . Bindemittel
Cemente, Kalk , Trafs etc. , Conftructionstheile aus Cement ; Gruppe B . natürliche Gefteine und aus folchen
hergeftellte Werkftücke nebft Stumpfen und Belagftiicken der unterfuchten Gefteine ; Gruppe C . ktinftliche
(gebrannte) Steine und Conftructionstheile (Terracotten , Fliefen etc.) ; Gruppe D . verfchiedene Bauftoffe
(Rohre , Dachpappen , Holzproben , Parquet -Tafeln etc.) . Die meiften ausgeftellten Gegenftände find Belag-
ftücke , welche mit den in der Station ermittelten Prüfungsergebniffen verfehen find 364) .

Die mechanifche Werkftätte befindet fich zum allergröfsten Theile im Mittel¬
bau (Fig . 386) ; fie befteht aus einem gröfseren und zwei kleineren Werkftätten-
räumen , fo wie zwei Gefchäftszimmern.

Das durch Fig . 387 863) veranfchaulichte Laboratorium des Univerfity College
zu London , welches 1878 in das Leben gerufen wurde und unter der Leitung
Kennedys fleht , ifb mit Mafchinen und fonftigen Apparaten vorzüglich ausgerüftet,
in baulicher Beziehung indefs eine fehr einfache Anlage .

Daffelbe befteht eigentlich nur aus einem einzigen grofsen Saale , in deffen einer Ecke ein Raum
für den Vorftand der Station abgefchlolTen ift ; in verhältnifsmäfsig untergeordneten Nebenräumen find
Dampfkeffel , Wafferbehälter , Schmiedefeuer etc . untergebracht . Die grofse Feftigkeitsmafchine geftattet
eine Kraftleiftung von 1000000 1b . und ift nach dem Syftem Greenwood conftruirt ; für Cementprüfungen
dient ein Kühlmanrii eher Prüfungs-Apparat .

Zum Schluffe fei der von v . Tetmajer herrührende Entwurf für die eidg. Anfbalt
zur Prüfung von Baumaterialien zu Zürich in Fig . 388 u . 389 S6b

) mitgetheilt .
Hiernach foll der Neubau im Wefentlichen blofs ein Erdgefchofs mit der durch Fig . 389 veranschau¬

lichten Raumeintheilung erhalten ; nur das Laboratorium und das Zimmer des Affiftenten , einfchl . des
daran ftofsenden Ganges, find unterkellert , und zwar behufs Unterbringung der Heizeinrichtung und eines
Wirthfchaftskellers . Ueber dem vorderen Mittelbau foll fich ein untergeordnetes Obergefchofs, die Wohnung
des Abwarts enthaltend , erheben . Der Bauplatz foll 11 200 Mark koften ; der Bau ift zu 76800 Mark
und die innere Einrichtung zu 32000 Mark veranfchlagt, was eine Gefammtkoftenfummevon 120000 Mark
( z= 15000p Francs ) ergeben würde .

Literatur
über »Mechanifch-technifche Laboratorien « .

Denkfchrift über die Einrichtung von Prüfungs-Anftalten und Verfuchs-Stationen von Baumaterialien etc.

Herausgegeben durch den Verband deutfeher Architekten - und Ingenieur-Vereine.

364) Nach : Guttstadt , A . Die naturwiffenfchaftlichen und medicinifchen Staatsanftalten Berlins . Berlin 1886.

S . 473 bis 476 — und . einigen anderen in den Literatur -Angaben auf S. 473 mitgetheilten Schriften .
365) Nach den von Herrn Profeffor v . Tamjerte zu Zürich freundlich !! zur Verfügung geftellten Plänen .
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Fig . 388 .
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